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Heizungsgesetz abschaffen! - Die Zeit drängt 

Energiewende muss technologieoffen, flexibel und einfach 
sein  

Der Eigentümerverband Haus & Grund Deutschland 
forderte heute die Regierungskoalition auf, das 
Heizungsgesetz abzuschaffen.  

Verbandspräsident Kai Warnecke sagte: „Die Zeit drängt, schließlich müssten Eigentümer in 
Städten mit mehr als 100.000 Einwohnern bei Nicht-Einlösung dieses Koalitionsversprechens 
bereits ab Juli eine neue Heizung mit mindestens 65 Prozent erneuerbarer Energie 
betreiben.“ Das sei für viele möglich, für viele andere aufgrund technischer und finanzieller 
Hürden jedoch nicht.  

Warnecke betonte, dass die Energiewende nur funktionieren könne, wenn die Koalition nun 
zügig ein Gebäudemodernisierungsgesetz vorlege, dessen Vorgaben von jedem Eigentümer 
ohne teure Zwischenlösungen erfüllt werden können: „Es muss beispielsweise möglich sein, 
weiterhin eine bezahlbare Brennwertheizung einbauen zu können, solange das Haus weder 
vollständig mit erneuerbaren Energien beheizt noch an ein Wärmenetz angeschlossen werden 
kann.“  

Der Verband erinnerte zudem daran, dass mit dem Heizungsgesetz mietrechtliche 
Änderungen vorgenommen wurden, die den Einsatz klimaneutraler Heizungen in vermieteten 
Gebäuden erschweren. „Eine auf 50 Cent pro Quadratmeter begrenzte Mieterhöhung für den 
Einbau einer klimaneutralen Heizung war 2023 schon unrealistisch und ist es heute umso 
mehr. Diese Kappungsgrenze muss konsequenterweise ebenfalls abgeschafft werden“, 
forderte Warnecke. 

 


